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Ministerium für Schule undWeiterbildung

des Landes Nordrhein-Westfalen

MSW des Landes Nardrhein-Wesffalen + 40190 Dusseldorf Auskunft erteilt!
Frau Mauermann

An die Schulleitungen Durchwahl 0211 5387-3293
der Förderschulen Fax 0211 5887-

Gabriele.Mauermann

(@rnsw.nrw.de

im Rahmen der "Qualitätsoffensive Hauptschule" sieht die Landesregie-
rung der Aufbau eines erweiterten Ganztagsangebots an Hauptschulen Aktenzeichen:
vor. Dieses Programm wird auch für eine begrenzte Zahl von landes- 511-8.08.08,11.02-34579
weit etwa 20 Förderschulen als Pilotprojekt geöffnet. Dies entspricht ca. (bei Antwort bitte angeben)

- vier Förderschulen pro Bezirksregierung und soll dort durch Berücksich-
tigung mehrerer Schulträger flächendeckend umgesetzt werden. Datum:

Bis auf diejenigen Förderschulen, die gem. 8 9 Abs. 1 Schulgesetz be- 4 April 2006
reits in der Regel als Ganztagsschulen geführt werden, können sich alle
Förderschulen im Bereich Primar- und Sekundarstufe | bewerben. In
dieser Phase - aufgrund der ähnlichen Problemtagen wie an den Ansehift:
Hauptschulen - werden Förderschulen mit den Förderschwerpunkten Vötklinger Straße 48

” Lernen sowie emotionale und soziale Entwicklung sowie Förderschulen 4022" Düsseldorf
in entsprechenden Verbünden vorrangig berücksichtigt. Telefon 0211 586740Fax c211 5887-3220

Ein Vorrang für Förderschulen, die bereits über ein offenes Ganztags- poststelle@mew,nrw.de
angebot und entsprechende Erfahrungen verfügen, ist nieht vorgese- www.bildungsportel.ntw.de
hen. Aus haushaltsrechtlichen Gründen ist ein Einstieg in den erweiter-
ten Ganztag zum kommenden Schuljahr nur in der Sekundarstufe |  Öffentiche Verkehrsmittel
möglich, Allerdings ist es beabsichtigt, den Stellenzuschlag bei schul- $-Pahnens8,811,528
stufenübergreifend geführten Eörderschulen ab dem Schuljahr (Völkinger Straße)
200712008 auf die ganze Schule zu beziehen. Ein Nebeneinander von _Rheibahn Linien 704, 709
offenem Ganztagsangebat in der Primarstufe und erweitertem Ganz- (Georg-Schulhoft-Platz)

= tagsangebot in der Sekundarstufe | an derselben Schule soll es nur Rheinbahn Linie 708
übergangsweise im Schuljahr 2006/2007 geben. Deshalb soll die Pla- Wupperstraße)
nung eine Einbeziehung der Klassen 1 bis 4 ab dem Schuljahr 2007/08
vorsehen.

Der erweiterte Ganztag an Förderschulen soll bereits zum kommenden
Schuljahr beginnen. Es zeichnet sich ein erhebliches Interesse bei den
Schulen ab.

Um einen ersten Überblick über die Interessentenlage an derı Schulen
zu haben, sollen die Förderschulen, die die entsprechende Beschlüsse
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der Schulkonferenz sowie des Schulträgers besitzen oder realistisch Seite 2/2
davon ausgehen können, diese bis Ende Mai 2006 zu erhalten, über
ihre zuständige Schulaufsicht bereits bis zum 3. Mai 2006 bei der je-
weiligen Bezirksregierung (per mail!) ihr grundsätzliches Interesse
bekunden. Für diesen ersten Schritt reicht es, der Interessenbekun-
dung eine kurze Begründung hinzuzufügen.

Anfang Mai findet eine erste Sichtung und Erörterung der Bewerberlage
im Ministerium für Schule und Weiterbildung statt. Im Anschluss daran
werden die Bezirksregierungen konkrete Beratungsgespräche führen.
Erst dann werden die in Betracht kommenden Schulen zur Ausarbei-

tung und Vorlage eines detaillierten Konzeptes aufgefordert.

Endtermin für eine verbindliche Bewerbung der Schulen ist der 31. Mai
2006. Zu diesem Zeitpunkt sind die erforderlichen Beschlüsse der
Schulkonferenz und der Schulträger sowie ein ausführlicheres Konzept
für den erweiterten Ganztag einzureichen.

Ich bitte um Verständnis für das gewählte Verfahren. Da es sich um ein
Pilotprojekt mit einer nur begrenzten Zahl von Förderschulen handelt,
möchten wir den Aufwand interessierter Schulen und Schulträger 50

gering wie möglich halten. Es sollen nur diejenigen Schulen zur weite-
ren Konzeptausarbeitung aufgefordert werden, die nach diesem Inte-
ressenbekundungsverfahren in eine engere Wahl genommen werden.

Im Auftrag

Mit freundlichen Grüßen

gez. Manfred Walhorn


